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UNd

MMI
Btstell » « ge«

,us das „Tageblatt", welches mit

jlusnahmeMontags täglich erscheint ,

nchmen alle Kaiser ! . Postämter zum

^ 1 Preis von Mk 2,25 ohne Zustel -

I/1 'nngsgebuhr, sowie die Expedition

( I in N. o,25 frei ins Haus gegen
lül Vorausbezahlung, an .

Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : Kr, «xr ! llZksßrllße M l.

W«MKM
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lO Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

WuMations-Organ Kr sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinde« Neustadt-Gödens und Bant .

stk. 205 . Freitag , dm 2. September 1887. XI» . Jahrgang .

Tagesüberftcht.
Berlin , 31 . August . Se . Maj . der Kaiser erledigte

Ihmte Bormittag in Babelsberg die Regierungsangelegenheiten
Imd nahm dann einige Vorträge entgegen . Um 1 ^ Uhr

der hohe Herr mittelst Extrazuges in Berlin an und

Imde von dem am Bahnhofe und vor dem Palais zahlreich
chnimeltm Publikum mit lauten Ovationen begrüßt , als er

i offenen Wagen und ersichtlich im besten Wohlsein durch die

iNroßen fuhr. Eine Stunde später langte auch die Kaiserin

I « Berlin an . Die Majestäten werden nunmehr im hiesigen
Ä ihre Residenz nehmen . Auf der Reise zu den Manö -

Imn noch Königsberg wird der Kaiser von keinem Mitgliede
I dir König !. Familie begleitet sein .

In der ersten geschlossenen Versammlung des Katholiken -

ltoger in Trier am 29 . August wurde Graf Ballestrem zum
Vorstzmden gewählt ; in seiner Antrittsrede sagte derselbe u .

doß der Friede zwischen Kirche und Staat angebohm sei
s die Weisheit des heil . Stuhles , die Liebe des Papstes

Ij» den deutschen Katholiken , das landesväterliche Wohlwollen
ter deutschen Monarchen , besonders des Kaisers Wilhelm ,

iund endlich durch den Muth , dis Ausdauer und Treue des

sÄolischen Volkes, an der man auch fürder festhalten wolle .
wenig Aussicht auf Dauerhaftigkeit der kirchliche Friede

Idat, wie sehr vielmehr die Ultrawontanen geneigt sind , neue
I Zugeständnisse des Staates zu verlangen und den Kamps
I iortzusetzen, das zeigte sich dann noch deutlicher in der Rede ,
Ilnit welcher Graf Ballestrem die erste öffentliche Generalver -

Ifimmlung am Montag Abend er öffnete , die von etwa 5000
ITeilnehmern — u . A . auch den Bischöfen von Trier und

Luxemburg — besucht war . Diese Versammlung sei nicht die
letzte ihrer Art , wie die Gegner meinten ; die Katholiken

lZukunft auf die Abschaffung der Kampfge -
etze hmwiiken, die richtige Ausführung der Ausgleichsgesetze

! Erwachen und die Rechte der Kirche zu wahren suchen ; er
Mage überhaupt vor , statt des Wortes „ Frieden " hier lieber

Bezeichnung „Präliminarvertrag mit Waffenstillstand und
Mmarcationslinie" zu wählen ; wenn es aber wirklich ein
miede fff nun, so komme nach jedem Frieden das Retabliffe -

enl der Armee , und auf das Retablissement ihrer Armes
! .

"! Katholiken jetzt bedacht . Auch von anderer Seite

° l? P Wiederaufnahme des Culturkampses in Aussicht ge .
'

, °r rufe daher seinen Gesinnungsgenossen zu : „Vi -

io», r
orsts !« Bischof Korum feierte hierauf die Ver -

>w, ,
"3 als ein Bild der katholischen Einheit , Dr . Hitze,

m> /Effretär des „ Arbeiterwohls "
, sprach in der bekannten

^ Er die Pflichten des Staates der socialen Frage
!

r, welche noch viel gethan werden müsse, und Dr .

Erörtert in längerer Rede die gegenwärtige Lage jdes

heil. Stuhles , der trotz der Gefangenschaft des Papstes mäch¬

tiger als je in diesem Jahrhundert dastehe und der Fels sein
würde , an dem die Revolution zerschelle.

Am Sonntag früh ist in Stuttgart der würtembergische

Minister des Innern , v . Hölder gestorben . Es war ein um

die nationale Sache zu allen Zeiten hochverdienter Mann .

Lange Jahre hindurch war er der Führer der national -liberalen

Partei in Würtemberg und die Seele der Bewegung , welche

auf die politische Einigung Deutschlands hinarbeitete . Von

1871 — 1881 hatte Hölder dem Reichstage angehört , bis 1879

als Mitglied der national - liberalen Partei , dann der Gruppe

Schauß -Völk . Seit 1881 war er Minister des Innern . Das

Andenken des wackeren patriotischen Mannes wird in Ehren

gehalten werden .
Di -. Thatsoche ist ziemlich unbeachtet geblieben , daß Ita¬

lien den Handelsvertrag imt Deutschland am 1 . August nicht

gekündigt bat . Ebensowenig ist deutscherseits eine Kündigung

dieses Vertrages - in Rom ewgelaufen . Bekanntlich hatte man

sich vielfach darauf gefaßt gemacht, daß Italien oder Deutsch¬
land den Vertrag kündigen würde , um Zollerhöhungen durch¬

zusetzen. Namentlich italienische handelspolitische Kreise trugen

sich mit der Absicht , verschiedene Zölle sehr erheblich zu er¬

höhen , was für manche deutsche Industriezweigs vermuthlich

empfindliche Folgen gehabt haben würde . Da der Vertrag
nun tatsächlich ungekündigt geblieben ist, so besteht er , wenn

nicht beide Regierungen eine frühere Kündigungsfrist verein¬

baren , seinem Wortlaute nach bis 1892 fort . Eine einseitige

Kündigung darf früher nicht erfolgen . Die im Vertrage

zwischen beiden Staaten gebundenen Zölle bleiben demnach
bis dahin unverändert auch bezüglich der anderen meistbegün¬

stigten Nationen .
Die „ Kreuzztg . " meint , die bulgarische Frage sei

in ein Stadium gelangt , wo die Lösung lediglich von dem

Verhalten des Prinzen Ferdinand abhänge . Aus der for¬
malen Auffassung der Mächte werde demselben schwerlich ein

Nachtheil erwachsen . Im Gegentheil , es fehle demselben nicht

an Ermuthigungen und Rathschlägen zum Ausharren , die

allerdings inoffiziell und indirekt erfolgten . Deutschlands

Politik verfolge die Erhaltung des europäischen Friedens , je¬

doch ohne Preisgebung irgend eines Rechtes . Es sei nicht

wahr , daß eine geheime Uebereinkunft mit Rußland die

Stellung des Reichskanzlers beeinflußt habe . Auch von einer

Aeuderung der russischen Politik Deutschland gegenüber sei

nichts wahrzunehmen gewesen, ebenso wie hier die Anschauung

noch fortbestehe , daß die Inhaber russischer Werths gefährdet
feien . Es sei nicht der Beruf der Presse , dasselbe Thema

unaufhörlich zu traktiren . Wer nicht hören wolle , müsse den

Schaden tragen .

Marine.
Kiel , 31 . August. Se . Exc. der Chef der Admiralität

Gener .-Lieut . v . Capriv : wird sich morgen von Berlin zu den

Flotten - Manövern nach Cuxhaven begeben . — S . M . Fohrz .

„.Ulan " stellt morgen außer Dienst und dagegen S . M .

Fahrz . „ Otter " in Dienst . — Entlassungstermin für die aus¬

gedienten an Bord befindlichen Mannschaften der Marine -

Theile der Ostseestation ist der 17 . September cr . — Der

eiserne Lmchtthmm in Düsternbrook ist am 24 . d . Mts . von

seiner früheren Stelle nach der NOlichen Ecke der den Tor¬

pedobootshofen daselbst bildenden Brücke versetzt worden . Die

bisherigen Peilungen , in welchen das Feuer sichtbar war , ha¬

ben sich nicht verändert . Der Thurm steht jetzt in m . v .

8 , 17 ° 0 , 801/2 Ai . von seinem alten Standort .

Cuxhaven , 30. August . Die Panzerkanonenboote „ Vi¬
per " , „ Mücke "

, „ Canmeleon "
, „ Salamander "

, sowie das Ar¬

tillerie - Schulschiff „ Mars " mit hundert Mann Seesoldaten

zur Besatzung des Forts Kugelbaake trafen direkt von Wil¬

helmshaven hier ein . Die Seesoldaten wurden durch de»

Staatsdampfer „ Neuwerk " gelandet .

Lokales .
* Wilhelmshaven. 1 - Septbr. Für unsere Kriegshafen-

ftadt nahen sich nun recht lebhafte Tage . Wie offiziell sest -

steht, trifft das gesammte Geschwader am Sonnabend Nach¬

mittag , den 3 . Septbr . , auf hiesiger Rhede ein und wird

daselbst am Sonntag und am Montag verweilen und erst am

Dienstag früh zur Fortsetzung der Manöver sich wieder in

Bewegung setzen . Es kann nicht ansbleiben , daß die An¬

wesenheit eines so überaus stattlichen Geschwaders sehr viel

Fremde nach Wilhelmshaven locken wird zum Genuß des

Schauspieles , die Repräsentanten der deutschen Macht zur

See , von den schweren Panzerkolofsen herab bis zu den pfeil¬

schnellen Torpedobooten , einmal vereint zu sehen. Wie wir

vernehmen , liegt es in der Absicht der Bahnverwaltmig ,

während der Anwesenheit des Geschwaders Hierselbst und ebenso

an den Manövertagen , wenn die gewaltigen Geschütze der

Forts mit denjenigen der schwimmenden Festungen ihre

Donnersprache reden werden , Extrazüge von Bremen nach hier

loszulassen , die sicher stets starke Benutzung finden werden .

Zu Ehren der Anwesenheit Sr . Königl . Hoheit des Prinzen

Ludwig von Bayer » , sowie Sr . Königl . Hoheit des Prinzen

Heinrich werden übrigens mancherlei besondere festliche Veran¬

staltungen getroffen werden . Wie verlautet , ist auch au die

Abhaltung eines der originellen Schwiwmfeste gedacht worden ,
wie solches im Vorjahr im hiesigen Hafenkanal ein so be¬

lustigendes Schauspiel für Tausende von Zuschauern geboten

hat . Wann dieses Wasserfest abgehalten werden wird , scheint

Neues Leben .
Erzählung von Josephine Griifin Schwerin .

(Schluß .)
puderte immer weiter und erzählte ihr in seiner

! «ui k
"' .

h^ ren Weise von all den kleinen Dingen in und

chten
Er schien dabei nicht viel darauf zu

hch
^ ^ hr still, ja sogar zerstreut war . Sie fühlte

dlllks
^ glücklich und hätte es ihm sagen, ihm so sehr

mögen — auch von Perez sprechen — und

Eodl, /
^ ne gewisse beklommene Scheu davon zurück.

Ne le : e
^ Augenblicke schwieg, fand sie den Math .

i^ E Hand in die seine und begann : „Du hast

W mü gefragt , Heinrich , wegen Perez — wie Du

EsdV fandest — es war eine — selttame Situation ,
u hättest ein Recht , mir zu mißtrauen . "

^ »
legte dm Arm um sie .

^ s Kind , Du bist ja meine Frau , die ich von

^ Vectra ^ Boden , in dem die Liebe wurzelt , ist

^ . drückte seine Hand .
"
A

>° gut Du bist. "

1° »j
'
s , ^? Er seine Frau gewonnen hat , wie ich Dich , die

lchl-cktt. s , , ^ " ' ' ch g" han , der müßte geradezu ein

Zollte
^ Erl sein , wenn rr nicht felsenfest auf sie bauen

iüchtia « st? Egens hätte auch Dein Empfang das zweifel -

»uf überzeugt , daß ich keine Veranlassung habe,' °!°n Pe „ z eifersüchtig zu sein . "

i»vst
" ^ 3 so glücklich , als Du kamst, so überraschend
' 4)u weißt doch nicht, wie glücklich ! "

rz wjji-e ' ^ " icht — °r sollte nichts weiter erfahren ,
hex , " ff Verbrechen gewesen, dieses harmlos vertrauende

sttgle a einem vollen Bekenntniß zu belasten . Dann aber

lernst mi?
° H " ° ch ' ein wenig zaghaft , hinzu : „ Und Du

verleb ».
"" ch " icht, daß ich Dir nie von Perez und meiner

'°°ung gesprochen habe ?"

Er lachte . „ Mein lieber Schatz , H . ist doch zu wenig

Großstadt , und Du warst eine zu gefeierte junge Dame , als

ich nicht von der Affaire mit dem brasilianischen Nubob er¬

fahren haben sollte. Dafür sorgten meine Kameraden schon,
als sie merkten , daß Fräulein Cornelie v . Livonius mich sehr

interessirte . Ich ahnte übrigens etwas davon , daß er der un¬

genannte Bekannte aus alter Zeit war , den Du hier getroffen . "

„ Und kamst deshalb ? " unterbrach sie ihn errölhend .
Er zuckte die Achteln . „ Da soll ich nun wohl die Ver¬

sicherung meines festen Vertrauens in Deine Liebe zurücknehmen
und erklären , daß ich eifersüchtig war ? Erlasse mir die Ant¬

wort , Kind , laste uns lieber noch einen kurzen Gang dort

hinüber in den Wald machen . "

Er hatte sich erhoben und während er ins Zimmer zurück¬

ging und nach Hut und Handschuhen suchte, stand sie zögernd

auf dem Balkon , dann folgte sie ihm und faßte seine Hand .

„ Noch einen Augenblick, Heinrich , ich habe Dir noch

etwas zu sagen . "

Er sah mit den guten freundliche » Augen zu ihr nieder .

„ Nun , willst Du durchaus beichten? "

„ Nein , oder doch ja . Ich will Dir sagen , daß ich fühle ,
wie Unrecht es war , daß ich Monate lang nur an den

Schmerz um unser liebes Kind gedacht und Dir das Leben so

trübe gemacht habe . Du bist unterdessen sehr gut zu mir

gewesen , hast es mich nie empfinden lasten , wie schwer es Dir

war — ja , ja , wenn Du auch den Kops schüttelst, es war

Dir schwer, muß Deiner frohen , kräftigen Natur schwer ge¬
wesen sein . Es ist das alles plötzlich, wie eine Offenbarung
über mich gekommen, das , und noch vieles sonst ; auch daß
Du mich liebst, noch ebenso wie damals , als ich zu Dir kam ;

ich will alles fest im Herzen bewahren , ich verspreche es Dir ,
ich will für Dich , mit Dir leben und , nicht wahr , — wenn

Du nach Heinrichsbnrg zurückkehreu mußt , dann nimmst Du

mich mit Dir , ich möchte nicht mehr allein hier bleiben . "

„ Von Herzen gern , geliebtes Kind . "

Me legte die Arme um seinen Nacken und sagte zwischen
Lachen und Weinen : „ Noch eins , Heinrich .

"

„ Nun ? "

„ Ich habe Dich unaussprechlich lieb ! "

„ Mein geliebtes Weib ! " Er drückte sie an sich und

küßte sie innig . Am Abend dieses Tages schrieb sie in das

kleine Buch , in dem sie ihre Tagesnotizen zu mache» pflegte ,

nichts als °: „ Ein neues Leben" .

Zum zweite » September .

So flammst Du wieder auf, Tag deutschen Ruhmes ,
An dem zerbarst des Meineids Hochaltar,
An dem des übermüth'gen Frankenthumes
Standarten beugten sich dem deutschen Aar ;
O laßt Kanonendonner weithin schallen,
Verkünden , daß die Sedan -Sonne scheint,
Laßt von den Thürmen laut die Glocken Hallen,
Denn heute mußt ' vor Gott der Götze fallen.

Hebt auf, hebt Alle auf die Händ
' und Herzen

Zu Ihm , der schon von Ewigkeit regiert;
O laßt den Dank in tausend Siegeskerzen
Ihm leuchten , der 's so gut hinausgeführt,
Denn heute war 's , als fest dm fränk 'schen Geier
In feinen Krallen hielt der deutsche Aar ;
D'rum was euch trennt , an dieses Festes Feier
Verhüll's der Freude Lichtgewebter Schleier.

„Und was euch trennt !" O daß doch auch die Stunde
Bald Deutschland schlüge, da kein Hader mehr ,
Kein eitles Wortgezänk von Mund zu Munde
Euch schied bei jenes Festes Wiederkehr .
Daß wie ihr's einig seht nach außen ragen,
Im Innern Deutschlands nicht , veracht es heuL ,
Heut' trenn'

euch nichts , könnt ihr ;a Alle sagen :
„Es war mein Voll, das heut' die Schlacht geschlagen !"

Und hat auch mitgeholfen diese Feier,
Daß endlich bricht der dunklen Schämen Macht,
Daß ihr des Aberglaubens dichten Schleier
Vom Auge reißt, dem neues Leben lacht .
Dann laßt Kanonendonner weithin schallen,
Verkünden, daß der Wahrheit Sonne scheint.
Laßt von den Thürmen laut die Glocken Hallen
Dann muß vor Gott der letzte Götze fallen.



' ndeß noch nicht festzustehen . — Bemerkt möge werden , daß
während der Anwesenheit des Geschwaders stets Gelegenheit
zu Dampferfahrten auf die Rhede zur näheren Besichtigung
der Kriegsflotte vorhanden sein wird , vor allem mit dem
städtischen Dampfer „ Eckwarden "

; ebenso wird der Salon -
dampfer „ Leda " voraussichtlich recht viel Passagiere von den
Badeinseln zu dem Zweck über Wilhelmshaven zurückführen ,
die außerordentliche Gelegenheit zu benutzen, die deutsche
Marine in Aktivität zu sehen.

* Wilhelmshaven , 1 . Septbr . Auch in der höheren
Mädchenschule wird zur Feier des Sedantages morgen Freitag
Vormittag ein Festaktus stattfinden , zu welchem den Ange¬
hörigen der Schülerinnen und Freunden der Anstalt der Zu¬
tritt freisteht .

* Wilhelmshaven , 1 . Septbr . Morgen werden ca . 130
Schüler des Oldenburger Seminars in Begleitung ihrer
Lehrer hier zu erwarten sein . Dieselben haben vor , auf einem
Ausflug über Varel und Dangast in letzterem Seebad das
Mittagsbrot einzunehmen und dann per Dampfbvvt nach
Wilhelmshaven zu kommen, um die Kriegshafenanlagen zu
besichtigen und Abends mit dem Bahnzug nach Oldenburg
zurückzukehren .

2 Wilhelmshaven , 1 . September . Heute Vormittag
verunglückte in der Maschinenbauwerkstatt der Arbeiter I . an
einer Bohrmaschine dadurch , daß er mit dem Arm zwischen
den Riemen und die Drehscheibe gerieth , wodurch der Arm
eine gefährliche Quetschung erlitt . Der Verunglückte wurde
nach Anlegung des Nothverbandes in das Krankenhaus trans -
portirt .

* Wilhelmshaven , 1 . Septbr . Morgen Abend soll in
Burg Hohenzollern das 10 . Familien - Abonnements - Concert
von unserer Marinekapelle , und zwar bei ungünstigem Wetter
im Saal , abgehalten werden und im Anschluß an das Concert
diesmal ein Ball .

^ Wilhelmshaven , 1 . Septbr . Wir wollen nicht ver¬
fehlen, unsere Leser, und hauptsächlich alle Fremden , die un¬
sere Stadt besuchen, auf die von dem Kaufmann Herrn Nob .
Wolf , Königstraße , veranstaltete permanente Ausstellung über¬
seeischer Industrie -Artikel aufmerksam zu machen , die wirklich
besichtigenswerth ist und den Liebhabern fremdländischer
Sachen so viel zur Auswahl stellt , als kaum zu erwarten
wäre . Die Kunstfertigkeit der Japanesen und Chinesen tritt
uns hier in mannichfachster Gestaltung entgegen ; reizende
Sachen von Schildpatt , chinesischer Bronce in Goldemaille ,
worunter Artikel von hohem Werth , und Porzellansachen
fesseln ebenso die Aufmerksamkeit , als wie die kleinen reizenden
Nippsachen , die Bilder auf Reispapier , die in gesättigten
Farben gehaltenen Kaminschirme und gemalten Papiertisch -
decken mit imitirten Stickmustern rc. Ferner

^
ist besichtigens¬

werth eine ethnologische Sammlung aus der Südsee , eine
Naturalien -Ausstellung rc.

* Wilhelmshaven , 1 . Septbr . Den fleißigen Samm¬
ler » der Cigarrenabschnitte , Flaschenkapseln , Staniolabfälle rc .
ist es vielleicht interessant , zu erfahren , wieviel solche Samm¬
lungen zuweilen einbrmgen . Bei der letzten Generalversamm¬
lung des zu diesem Zwecke gebildeten Vereins für Rheinland
und Westfalen ergab der Rechnungsabschluß für 1886/87 die
Gesammteinnahme von 26169 Mk . Hiervon wurden 1737
arme Kinder mit 15 363 Mk . unterstützt . Die Gesammtaus -
gabe beziffert sich auf 18 606 Mk . Der Verein zählt gegen¬
wärtig 3229 Mitglieder mit 4268 Mk . Beiträgen . Be¬
kanntlich fehlt es auch hier nicht an wohlthätigen Cigarren¬
abschnittsammlern .

Wilhelmshaven . Das Landgericht in Halle hat entgegen
dem dortigen Amtsgericht entschieden, daß nach dem allge¬
meinen Landrecht und der Vormundschaftsordnung Kinder aus
gemischten Ehen in der Religion ihres Vaters bis zum 14 .
Lebensjahre erzogen werden müssen , sobald die Eltern gestorben
sind und somit eine entgegenstehende Entscheidung nicht mehr
Platz greift . In dem betreffenden Falle war der Ehemann
katholisch und die Ehefrau evangelisch gewesen ; ein Kind war
evangelisch, ein anderes katholisch getauft . In Gemäßheit der
Entscheidung des Landgerichts muß also auch das evangelisch
getaufte Kind nunmehr an dem katholischen Religionsunter¬
richt Theil nehmen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X . Neustadtgödens . Bezüglich des gestern gemeldeten

Falles von der frevelhaften schweren Verwundung eines dem
Dr . lueci . B . gehörenden Pferdes durch eine tiefe Schnitt¬
wunde in den Oberschenkel , sei noch bemerkt, daß der Eigen -
thümer des Pferdes eine Belohnung von 100 Mk . auf Er¬
mittelung des Thäters ausgesetzt hat .

Slvllhamm , 1 - September. Am nächsten Sonntag und
Montag findet Hierselbst die Thierschall statt , welche stets
zahlreichen Besuch von nah und fern herbeizieht . An diesen
Tagen werden stets Gespanne in Eckwarderhörne bereit stehen,
um dis von jenseits der Jade kommenden Besucher nach Stoll -
hamm zu führen .

V . Oldenburg , 31 . August . Die Betheiligung an den
gestern stattgefundene « Landtagswahle » für das Großherzog -
thumt das heißt au der Wahl der Wahlmänner durch die
Urwähler , war hier in der Residenz eine ungewöhnlich rege .
Eine Durchsicht der fünf verschiedenen zur Vertheilung ge¬
kommenen Wahlmännerlisten — eine Anzahl , wie sie bisher
nicht vorgekommen — überzeugte jeden Unbefangenen davon ,
daß die Verschärfung der politischen Gegensätze auch bei unsern
früher so harmlos verlaufenen Landtagswahlen sich fühlbar zu
machen beginnen . — Der wegen Diebstahls in Untersuchungs¬
haft befindliche frühere Gensdarm Oeltjebruns ist heute Mittag
entsprungen . Auf dem Wege von seiner Zelle zum Unter¬
suchungsrichter versetzte er dem Gefangeneuwärter H . einen
Faustschlag vor den Kopf , der diesen bewußtlos machte , durch¬
schwamm dann vor dem Landesgerichtsgebäude die Hunte und
entkam in den Schloßgarten . Der rasch alarmirten Gens -
darmerie , welche sofort eine nach allen Richtungen ausgedehnte
Hatz begann , ist es denn auch schon gegen Abend gelungen ,den verwegenen Burschen bei Mosleshöhe — Kolonie am
Huute - Ems -Kanal — wieder dingfest zu machen und hierher
abzuliefern .

Bremen . Anläßlich „ eines frohen Familienfestes " hat
ein Ungenannter verschiedene beträchtliche Schenkungen zu ge¬
meinnützigen Zwecken in der Gesammthöhe von 30000 Mk .
gemacht . Davon hat derselbe der St . Petri - Domkirche zum

Wiederaufbau ihrer Thürme 10000 Mk . , der St . Johanues -
kirche zum Aufbau ihres Thurmes 10000 Mk . , dem Frauen¬
verein von 1816 3000 Mk . , dem St . Johannis -Waisenhaus ,
dem St . Petci -Waisenhaus , dem Mädchen - Waisenhaus , dem
St . Josephstift , der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger , dem Haus Seefahrt und dem Bürgerparkverein je
1000 Mk . zugewendet .

Celle , 29 . August . Hier hat der Theaterdirektor Emil
Teichmanu in voriger Woche seinem Leben durch Selbstmord
ein Ende gemacht . Seit Wochen litt Teichmann an Schwer -
muth und Menschenscheu , welcher Zustand w völligen Irrsinn
ausartete . Nachdem ihm wiederholte Versuche, sich das Leben
zu nehmen , mißglückt waren , benutzte er einen unbewachten
Moment und erdrosselte sich in der Celle der Anstalt , in
welche er überführt worden war . Teichmann stand in dem
blühenden Mannesalter von 40 Jahren ; er leitete jahrelang
die Theater in Bremerhaven , Lüneburg , Nordhausen und
Belle . Der Ruhm eines ehrlichen, strebsamen Bühnenlenkers
folgt ihm ms Grab . An seiner Bahre trauert sein Vater ,
der Direktor Julius Teichmann in Erfurt .
» Osnabrück . Eine Kriminal - Untersuchung von hoch¬
gradigem öffentlichen Interesse ist hier seit einigen Wochen
bereits bei der Staatsanwaltschaft bezw. beim Untersuchungs¬
richter anhängig betr . gewisser aus dem Eisen - und Stahl¬
werk hier (Gevrgs - Marien - Hütten - Bergwerks - Verein ) angeblich
seit langer Zeit verübter Fälschungs - und Betrugsdelikte . Bor
Wochen hat ein vom Stahlwerk entlassener Graveur der
Staatsanwaltschaft ein freiwilliges Geständniß abgelegt , dem¬
zufolge seine Beschäftigung auf dem Stahlwerks seit Jahren
wesentlich nur darin bestanden habe , nach genommenen Blei¬
abdrücken getreue Nachahmungen der verschiedenen in - und
ausländischen Abnahmestempel anzufertigen , er hat dabei gleich
zwischen 50 — 100 dieser oorxoru äsliotis abgeliefert . Das
mittelst dieser falschen Stempel betriebene Betrugsverfahren
soll sich nach seiner Angabe in der Weise abgespielt haben ,
daß eine Anzahl anderer Arbeiter , die sog . „ Schienenflicker "

,
zurückgewiesene Schienen mit diesen falschen , Stempeln ge¬
zeichnet und bei der Ablieferung zum Transport statt der ab¬
genommenen untergeschoben , von den aus gutem Material
verfertigten abgenommenen Schienen aber die echten Stempel
durch Ausfeilen entfernt haben , um letztere den abnehmenden
Ingenieuren jedesmal aufs Neue vorzulegen , auf diese Weise
sei es nach Angabe des Denunzianten schon vor seiner
Thätigkeit auf dem hiesigen Stahlwerk üblich gewesen, den
Abnehmern schlecht gearbeitetes Material unterzuschieben .
Diese Anzeige hat nun auch noch nach Entlassung des De¬
nunzianten vor Einleitung der Untersuchung eine gewisse
Unterstützung gefunden durch den rege gewordenen Verdacht
eines derzeit für die haunover '

schs Eisenbahn - Direktion mit
Abnahme von Schienen beschäftigten Regierungsbauführers ,
welchem eine Schiene vorgelegt wurde , an der er einen
mangelhaft ausgefeilten Stempeldruck entdeckte . Wie weit
nun die emgeleitete Kriminaluntersuchung den Verdacht eines
solchen für die Sicherheit des Eisenbahnverkehrs augenscheinlich
höchst gefährlichen Betrugsschwindels bestätigen wird , zumal
wie weit außer den thätig gewesenen Arbeitern auch andere
Angestellte des Werks als Anstifter und Leiter dabei kompro -
mittirt sind , ist abzuwarten . Der geständige Graveur hat so¬
gar angegeben , daß selbst bei Prüfung der Proben die Ab¬
nehmer in einer höchst raffinirten Weise getäuscht seien
dadurch , daß der „ Fallbär "

, auf welchem diese Prüfung statt¬
gefunden , durch eine unterirdische Gummi - Unterlage elastisch
gemacht sei . Sicher ist auch , daß ein ähnlicher Verdacht , wie
der jetzt bei der Staatsanwaltschaft anhängige , seitens eines
entlassenen Angestellten oder auch seitens eines Abnehmers
schon vor vielen Jahren geltend gemacht ist, jedoch ohne Erfolg .

Lingen , 26 . August. Heute Morgen waren die Herren
Landrath Lindemann , Regierungsbaumeister Lauenroth -Münster
und der Vorsitzende des vom Kreistage Lingen gewählten
Komitees für die Aufbringung der Grunderwerbskosten zum
Kanal Dortmund - Emshäfen , Herr Bankier O . Narjes - Liugen ,
zur Bauerschaft Gleesen , an der Ems und Aa belegen und
zum Kreise Lingen gehörend , hinausgefahren , um mit den
dortigen Interessenten über die Abtretung des für den ge¬
nannten Kanal erforderlichen Grund und Bodens zu verhan¬
deln und sich event . über eine Verlegung der prvjektirteu
Kanallinie mit den betreffenden Interessenten zu einigen .
Wie man hört , sollen die Verhandlungen nicht den gewünschten
Erfolg gehabt haben , namentlich soll die Gemeinde Gleesen
nicht gewillt sein, den erforderlichen Grund und Boden abzu¬
treten (für die Abtretung ist bekanntlich eine bedeutende
Summe in Ansatz gebracht ) . Die Thatsache wäre sehr zu
bedauern , umsomehr , da damit zu befürchten stände , daß der
demnächst hier zusammentretende Kreistag des Kreises Lingen ,
welcher sich mit der Frage wegen Aufbringung der Grund¬
erwerbskosten des Kanals für unseren Kreis beschäftigen
dürfte , die auf den Kreis entfallenden Antheilkvsten im Be¬
trage von 18 000 Mk . nicht bewilligen würde . Es ist
zweifelsohne , daß die Anlage dieses großen Kanals sich so¬
wohl in Bezug auf die Förderung der Erwerbsfähigkeit , als
auch in Bezug auf die Belebung des Verkehrs als sehr be¬
deutungsvoll erweisen wird , und wir wollen deshalb uns der
Hoffnung hingeben , daß die Bedenken , welche sich bei einzelnen
Kreistagsabgeordneten aus ländlichen Bezirken gegen die
Kanalanlage erhoben haben , noch in letzter Stunde schwinden
werden . (Ostfr . Ztg .)

Vermischtes .
— Einen Scherz mit schlimmen Folgen haben sich kürz¬

lich einige Studenten in Kopenhagen gemacht . Sie zeigten sich
nämlich einem abergläubischen Commilitonen Nachts in weißen
Gewändern und mit weiß gemalten Gesichtern und erreichten
auch dadurch , daß er gehörig in Schrecken gesetzt wurde .
Leider hatte indeß der „ Spuk " insofern ein Nachspiel , als der
Gefoppte einige Tage nachher plötzlich wie geistesgestört von
einem fortwährenden Zittern , verbunden mit Sprachlosigkeit
befallen wurde .

— Nicht zwecklos. Am Stammtische einer Weißbier¬
kneipe sprach man von dem rapiden Steigen der Holzpreise .
„ Das kommt daher , well wir in Europa keine Wälder mehr
haben "

, meinte ein biederer Finanzpolitikus , und als Alle vor
Erstaunen über diese Behauptung , wie der Berliner sagt , ganz
„ baff " waren , fuhr er fort : „ Ja , meine Herren , da hilft nur
Eins : Kolonisation , und nur Kolonisation . Denn ich ver¬

sichere
<
Jhuen , «^ Kamerun z^

B . giebt es
^Bäume , deren

zelne Neste so dick sind , wie bei uns der Stamm einer -rnänner - Eiche . Und was das Beste ist, die Kameruner könin tausend Jahren ihre Wälder nicht verbrauchen , weil ?
dort nämlich das Heizen nicht kennen "

. — „ Also "
'

war ! '
aufmerksamer Zuhörer ein, „ sind die dicken Neste für die K
meruner ganz zwecklos? " — „ Nicht so ganz "

, „ahu, ^
Erste wieder das Wort , „ denn wenn die starken Aes

*
wären , woran sollte sich ein lebensmüder Elephant in
run aufhängen ? "

— Ehemalige Studenten mit Schmissen im
müssen anscheinend der Deutsch . Ostafrikanischen Ges
besonders willkommen sein. Wie dem „ D . Tgbl . "
wird , genießt ein solcher Beamter der Gesellschaft unter
Eingeborenen besonderes Ansehen , weil dieselben ihn für ein,,besonders tapferen und bewährten Krieger halten und ihn dG
entsprechend mit ehrfürchtiger Scheu behandeln .

— Während eines heftigen Gewitters , welches sich ;.
17 . ds . Abends über London entlud , schlug der Blitz mehr,,Male in die in Endest Street gelegene Christuskirche i>,
während daselbst Gottesdienst abgehalten wurde . Ein ^
einen Centuer wiegender und mehrere andere Steine st,
vom Turme unter Getöse in den Kirchh .of hinab . Die K,
dächtigen geriethen in solchen Schrecken , daß der Gottesdist
Plötzlich abgebrochen werden mußte . Kaum hatte sich jj,
Kirche geleert , als ein zweiter Blitzstrahl in das Dach stst
und ein großes Loch machte , durch welches der Rege» ,,
Strömen in das Gebäude eindrang . Das Holzwerk girst
in Brand , doch wurden die Flammen bald ohne weiteres Z»>
thun vom Regen gelöscht. In London wurden 3 Persom
vom Blitz während des Gewitters erschlagen .

— Frei nach Schiller ' s „ Handschuh " . Aus AusseeM
geschrieben : Vor einigen Tagen unternahm eine größere Ei-
sellschaft , in der sich auch eine bekannte Wiener Schönheit !!,
fand , eine Partie nach dem Dachstein . Oben angelangt, zu.
streute man sich, um Edelweiß zu suchen, und die schöne Fm
bat einen jungen Herrn , ihr doch einen riesigen Stern zu
holen , der am äußersten Rande eines weit umspringenden W .
blockes stand . Der Herr antwortete , das Wagniß sei nii!
Lebensgefahr verbunden . Endlich meinte die schöne Iran »!
verführerischem Lächeln , indem sie die Uebrigev als Zengn
herbeirief : „ Wenn sie mir . as Edelweiß bringen , bekomm»
Sie zum Lohn einen Kuß .

" Der Herr verneigte sich , liehst
anseilen und brachte nach halbstündigem , gefahrvollem Mw
der Dame endlich die gewünschte Blume . Mit süßem Lichl«
hob sie das Haupt , ihm die versprochene Belohnung zu st»,
den, aber der Herr trat zurück und sagte mit irooW
Miene : „ Ich hätte mir diesen Kuß nur als Leiche gefck»
lassen müssen . Durch ein Wunder noch lebend, dankeih
dafür .

"
— Zwei interessante Häuser . Aus Metz wird der

Ztg .
" über zwei bemerkenswerthe Gebäude

Näheres mitgethellt . Das eine führt im Volksmunde
Namen „ Hotel Bismarck "

, weil der Fürst , nachdem er
lich in deu mit Verwundeten vollgepfropften übrige »
des Dorfes ein Unterkommen gesucht hatte , mit deniW '

Herzog von Mecklenburg und dem amerikanischen Geu « l »
Sheridan nach der Schlacht von Gravelotte darin seioW-

quartier aufgeschlagen hatte . Unweit davon , rechts B
gange des Dorfes , nach Vionville zu , liegt das „
Ueber der Thür des einfachen Bauernhauses hat der MV
Kriegervcrein eine Marmortafel anbringen lassen , derlei
schrift besagt , daß der Kaiser hier die Nacht vom 18. aus
19 . August 1870 zugebracht habe . Auf einer steilen , d» >

Treppe gelangt man in eine Art Vorzimmer und von dV
in da « eigentliche „ Kaiserzimmer " . Die Einrichtung "

Zimmers ist in demselben Zustande belassen worden , um *

siebzehn Jahren . Sie besteht aus einem großen Hiwum^

zu dessen Vervollständigung Kiffen und Polster aus uni»

Krankenwagen herbeigeschafft werden mußten , einem ru»

Tisch , einer einfachen Kommode und ein paar StrvhM
Am 25 . September 1879 suchte der Kaiser während p*

mehrtägigen Aufenthalts in Metz das Häuschen wieder «

und betrat mit sichtlicher Rührung den bescheidenenRau" . *

dem aus am 16 . August früh die bekannte große Sieg" '

pesche an die Königin ob ging . ,
— Ein naschhaftes Pferd . Ein kürzlich der

Schlächterbuden in der Nähe des Nicolaithurmes in Kos

Hagen haltendes Pferd wurde besonders von einem DB

Hut angezogen . Mit einer raschen , kühnen Bewegung
schnappte es der, Hut . . . und mit dem Hut folgte auch

Haar der Dame . — Das Pferd versuchte auch letztere -o
^

zu verspeisen, aber vergebens . Den Hut dageg -n geu "I
mit sichtlichem Wohlbehagen . Die Dame eilte mit a»?
deutlicher Geschwindigkeit davon .

8

«

ms
1

Nu

Telegraphische Depesche - es Wilhelmsh . Tage^
Berlin . 1. Septbr . Der Kaiser ist 10 Uhr ^

mittags zur Hervstparade des Gardekorps aus das Te»"

Hofer Feld gefahren , kurz vorher auch die Kaiserin .

Submissions -Resultat ^
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau -Kommission über LisieruU ^
Abdeckplatten für die Kaimauern des Torpedo -Etablissements n

eingereichten Offerten. «o Ä
1 . Ww. Zwingmann LRackebrandt, hrer, Probe I

378786 »
"

gl ! 3847 7̂1 „
2 . Suck L Rost , hier . - Z

43 ,7Z »
3 . E . Wittber, hier .
4. R . Bem , hier . 4738 , 4
5 . Aug. Borrmann , hier . . . -

Am 8 . Septbr . Ziehung Luther -Lotterie ,- N - rsE

TstvO Gewinne l Keine Ziehungs -Verlegung
L „ Egewinne W . Itt OO « Mk . , 5 « « « Mark re.

Loose nur 1 Mark , 11 Loose für 10 Mark
kst t t4t ; Iis :» «1ee , Hannover , Gr . Packhofstr .

Mailänder 16 -Lire -Loose von 1866 . Die nächste 3/ ^ .,
last """

findet am 16 . September statt . Gegen den Koursver
ca . 16 Mark pro Stück bei der Ausloosung iibermw
Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische Str
die Versicherung für eine Prämie von 56 Pf . pru — '

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , 2 . Septbr . Vorm . 12,49 Nachm . 12, ^ '

m
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I
Bekanntmachung.

) ie Lieferung von :
Blechbüchsen, Blechflaschenund
Packgefäße » aus verzinktem
Eisenblech

4 öffentlich verdungen werden ,

P ans
Montag,

ja,S . SeMr . 1887 .
Nachm. 3 Mr ,
Termin im Geschäftszimmer
Vorstandes der Unterzeichneten

rMde anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine

tnd oersiegelt , portofrei und auf
,M Briefumschläge mit d . Aufschrift :

,Angebot auf Blechbüchsen rc ."

Aschen , rechtzeitig an die unter -

tkihneie Behörde einzusenden .

, M Bedingungen liegen im An -

Wahme-Am> der Werft , sowie in
« ,er EMition dieses Blattes zur
MM aus, können aber auch gegen
MmskMng von 0,50 Mk . von der

iMzeichneten Verwaltungs - Abthei -

ag abschriftlich bezogen werden .
Wilhelmshaven, 30. Aug . 1887 .

KaiseMe Werst ,
kelinalillugs -AktlielllMg .

.

> ,- 7. 7,-.- !H,k

Heute Freitag , den S . September 1887 , ( Zur Feier des Sedanfeftes ) :

» « «R
WW- Anfang 4 Mr . - WU

Sonntag , 4 -, Montag , 3 . Sept ., bei Anwesenheit des Manöver -Geschwaders :

Großes Volksfest. -
Alles Nähere durch spatere Annoncen

Pferde -Verkauf.
Barel . Zwei kräftige russische

«»

II ^
_ _ , .- - ' ' ' - -

Ltrakemtzerl 'e .
! Roonstraße von der Kreu- halber billig zu verkaufen . Auch einzeln .

W . Web er .
WM - , . «-» S .

N» »«, , dm «. d. Mts. toeiße Bohnen
Iŝ rb

^ 1 Pfd . 13 Pf -, 2 Psd . 25 Pf .
Wilhelmshaven , 1 . Sept . 1887 .

Der Hilfsbeamte 8l * S » > PDN
i Königl . Landräths . 1 Pfund zu 25 , 20 und 15 Pf . ,

Bekanntmachung. LölumMbe^ aMmeu
LL .. . ft; «"ft, ,« ° / liirklmmrMm »««!

« MMd — Nr . IM > S2 Ps . d»s Psund . «r> Ad»<chm -
- 1 . Beilage - vom 25 . August) von 6 Mund -
b-tr .die Anmeldung unfallversicherungs- ( Ol (lsNllllv6 )hslchiM Seefhifffahrls - und ver- o ^ h

'
j AbnahmeMndter Betriebe , vom 21 . Juli 1887 , p ' ' °

^ 6 V »nd .nebst Anleitung, fordere ich die Eigen - ^ ,
thümer der in Frage kommende» Fahr - ^ sßlllkll
z°«g- und di- Unternehmer der be - 77 Nbnabmetreffenden Betriebe Hierselbst hierdurch 30 Pf - das Pfund , der Abnahme
°°f, mir baldigst, spätestens bis zum3. September d. I - die
Meßbriefe hinsichtlich ihrer Fahrzeuge
stvzmeichen, resp . die Zahl der in
Mw Betriebe durchschnittlich beschäf-
«gtlll verstcheruvgspflichtigen Per -
>°°°° anzumelden .

. . 30 . August 1887 .
Der Hülfsbeamte

°esHö « )gl . Landraths .

Bekanntmachung.
Ehrend der Anwesenheit des
ftchwaders auf hiesiger RhedeMd d^ städtische Dampfer „Eck¬

ten
"

täglich von 31/2 Uhr Nach¬
trags an, sobald eine genügende

ME Personen beisammen ist,

Zum Beginn des neuen Schulsemestsrs für die

Fortbildungsschule des Gewerbeverems
empfehle sämmtliche dort vorgeschriebene

Lcliisil )- L Löioliöu -IItöusiliöu .
Für die Schüler der oberen Klaffen empfehle speziell : Reiß¬

bretter , Reißschienen mit und ohne Schraube, Reißzeuge ,
Reißfedern , Nullzirkel , Zirkel , Transporteure , Recht
und Spitzwinkel u . s. w . zu sehr soliden Preisen .

loliiiiiii
Hlotljes Schloß. Hloonllraße 109.

ßk Junge

Me Enten
empfiehlt

kV. Wollermsnn,
HZanterstraße 1.

llrigiin> I - KIir »ii»niiiig-
Ln ^ -Lunl

ist äas «W 2IAV ubsolul nnkelil -
bnre Loplvssser , selbst rvsnu
alles Lnclsre ASASN ^ uuruustsllsü
emcl LsablköMALölt vsisuxts , rvsl -
ebes io »eilt DnML <las ^ V 8-
fallsuMsr Haars vollstäuäl ^ bs -

ssitlsst und einen F »vb -
iruosts bsrvorbrinAt . Loplsvstup -

pen vsrsolnrlnsten soston übsr
l^ nollt . Orsis OriZinaiüasobs —

1,20 n . 2,00 Ällc. 2n baden bsi
VV . M « rl88 « , Orossss Hans .

8Ü888, ung»f ., bläve ollek !ivei88k

Memirimkm
garantirt gute Ankunft , ein . 5 Kilo
Postkorb franko Mk . 2,60 , Pfirsiche
Mk . 2,40 . Zwetschen Mk . 2 gegen
Nachn . oderCassa . lkolir ,

j Weinbergbesitzer, Werschetz , Ungarn .

Veilelitzüstziktz

L086N86lktz
in vorzüglicher Qualität empfiehlt
a Packet (3 St . 40 Pf .) Ludw .
Janssen .

von 6 Pfund .

von 50 bis 80 Pf . das Pfund .

Aochmettwurst
70 Pf . per Pfund .

WM - kvis - MU
10 Pf . , 18 Pf . und 22 Pf . pr . Psd

liMbaiM 8chinalr
Pfd . 45 Pfg . bei Abnahme von T

Pfunden .
4nSlrL ' rrrml6

pr . Pfd . 1,20 und 1,30 Mk .

. . . MIN MM
«iss, Besichtigung der Pfund 1 Mark , außerdem täglich

»chm?« ^ hiesigen Rhede unter - WM- k . rr ^ . ^
"MS

sür tzj
'
x. ,Pbv Fahrpreis beträgt

^MG
ÄM- und Rückfahrt 50 Pf . zu den billigsten Tagespreisen .

!V. WoIIoimann .

/ >^ inem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die er - >

gebene Anzeige , daß ich nach dem Tode meines Mannes das Geschäft
in unveränderter Weise fortführe.

Für das meinem verstorbenen Manne bewiesene Wohlwollen bestens
dankend, bitte ich, dasselbe auch auf mich übertragen zu wollen und mich
mit recht viele» Aufträgen zu beehren .

Indem ich immer prompte und reelle Bedienung verspreche, zeichne

Hochachtungsvoll
ZLvlalp .

Wollwaaren- Geschäft und Waschinenstrickerei.
Ilö . Die noch ausstehenden Forderungen bitte ich nunmehr in meiner

Wohnung , Marktstraße 6 , berichtigen zu wollen . D - O -

Mtcherumaren.
Eichene und tannene Wasch -

baljen und Waffereimer in
allen Größen , Wassertonnen ,
Blumenkübel , Waschbaljen
mit Füßen stets vorräthig bei

O . IIil « i 8 , Böttchermeister ,
Adolsstraße , Belfort ,

im Hause des
Hrn . Schmiedemstr . Tiarks .

Reparaturen aller in
mein Fach einschlagenden Arbeiten
werden prompt und billigst aus -
geführt ._ D . O .

Ich bin am Sonn¬
abend Morgen mit

— allerbestem

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt ; habe j
auch Fett zum Stiefel - und Leder¬
schmieren .
A . Tegge , Pferdeschlachter ,

aus Barel .

^
Neue Gmder

VoU -UsnLZT
Z St . zu 20 N -

empfteW
'

Banterstraße
^

l
^ ^ -

auf !°s°rt em
gg .

Eine unter Höemufstcht der
Köuigk . Meuß . Staatsregierung
stehende solide deutsche Militarrdienst -
und Aussteuer - Versicherungs - Gesell-
schaft sucht für Wilhelmshaven und
Umgegend gegen gute Provision einen
tüchtigen
Haupt -Vertreter .

Besonders paffend für Lehrer ,
penstonirte Beamte rc . Offert , unt .
0 . N . 19 bef. die Exp . d . Bl .

^ ühelmshavm , 29 . August 1887 .
Der Magistrat.

_

Verkauf .
, zum Betriebe der Schlächterei ^'
^gerichtetes , an bester Lage im Stadt -
ir>l Neuheppens befindliches

Immobil

Ein anständiger junger Mann kann
gutes Logis erhalten .

Hinterstraße 10 , Ostende .

Gesucht
auf sofort ein Schubmacherge
selle . B F . Schmid ,

Bismarckstraße Nr . 22 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder 1 . November
eine aus 4 Räumen nebst Zubehör
bestehende Wohnung .

Grenzstraße 30 .

Gesucht
ein Dienstmädchen für den Vor
mittag . Bismarckstr . 28 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein fein möblirtes
Zimmer .
F . Salziger , Bismarckstraßs 11 .

Logis
^für 2 aust. junge Leute auf sofort .

Markt - u . Greuzstraßen-Ecke 26 .

EineOberwohnuug
mit schönster Aussicht zum 1 . Oktbr.

>oder früher prerswerth zu vermiethen .
Arnold Buffe , Bismarckstr . 6.

Als Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause Emma Förster ,

Tonndeich 34 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Gökerstr. 9, Nähe Thor I .

und

>>!N

Veberweisungs-
Natiouake

hält stets am Lager und empfiehlt

lliö öuelMellkm l!e8 „Isgeb!.
"

ri ». 8 « 88 .

Gute

^urch mich unter günstigen Zah -
gsbedingungen zu verkaufen .

>ens , den 30 . August 1887 .

H ^ Reimers ^ - -. ... Kaufmann b« «->»s-w°rch ««4 z»
M sstr einen Theil des Tages verpachten -
Nebenbeschäftigung. ^ AZ . Apretts ,Offerten unter P - ver-

c-> ° ; r, n, ü b l e>»Mt die Exp - d . Bl . Herd « uhle .

Nachweide

in

zu kaufen gesucht .
Von wem ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
§ Imöblirte Wohnung

aus sofort .
Robert Wolf .

Eine perfekte Köchin
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , sucht Stellung zum 1 . Okt.

Näheres in der Expd . d . Bl .

Zu verkaufen
zwei fett , Schweine .

H . Tadken » Rüstersiel .

Zu vermiethen
t 1 . Okt . eieine Oberwohnung .

Stuhrhan , Sedan,
Schützenstr. 24a .

Zu verkaufen
ein großer eisern . Mantel
ofen

,1 . 6 l. 6 l6 ür 6 l 8 ,
Rooustr . 95 .

Gesucht
auf sofort ein ehrbares

Mädchen
für Wäsche und Hausarbeit .

Zu erfr . in der Exp. d . Bl .

Drei anständige Leute können !
Logis erhalten.

Altendsichsweg Nr . 8.

Gesucht
ein junges Mädchen für alle
häuslichen Arbeiten , für dis Familie
eines Arztes auf dem Lande in der
Nähe von Bremen .

Näheres Verl . Noonstr . 58 I .

,
Zu vermiethen

zum 1 . September oder später eine
gut möblirte

Part .-Wohnung
^ Zimmer und Burschenzimmer .

L . Biewig , Kasernenstr . 1 .

Ein j . freundl . Kellner s - zum
15 . Sept od . 1 . Okt. Stellung .

Gefl . Adr. erb . Kommissionsgartsn .

Ein junger Mann kann gutes
I Logis erhalten.

Marktstraße 37.

Ein anständiger junger Maun erhält
MV gutes LogiS .

"WU
R . Böhnke , Grenzstr . 9 .

Gesucht
auf sofort durchaus tüchtige

Maler -Gehülsen
welche die besseren Arbeiten selbst¬
ständig ausführen können.

L. Finette , Bismarckstr. 59.



Zum Besuche meiner

^eiMiikickli ku§ 8tellung iibei' MNliei ' Inllustkiemmi
33 Konigstraße 33

erlaube ich mir die hochgeehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend ganz ergebenst wie HM
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Am Freitag , den 2 . und Sonntag , den 4 . September
werden bei meinem Hause mehrere

8M -, Mich Mll Kiilümsmlleii,
sowie das elegant dekorirtesowie das elegant

Caroussel desHrn. Carouffelbesitzers F . J . Meyer aus Vechta
zur Belustigung aufgestellt sein

Zur zahlreichen Benutzung laden ergebenst ein

0 . HtzbuWtM . i? . es. UtzZ^tzr, Carousselvefitzer.

Baut am Marktplatze!
Vom 2. bis 4. September :

Große Sedans Feier .
Zur Belustigung für Alt und Jung sind mehrere Buden so¬

wie das Pracht Caroussel des Hrn . L'lirlr aus Oldenburg aufgestellt

Sonntag , 4 . Septbr ., Abends 8 Uhr:
Aufsteigen eines

Orchm biMiMllm Luft -Mms .
Iriil I

Anton Muß , Aelfort.

Hamen - unl! Kinllök-Kegenmäntel
in den neuesten Facons sind angekommen.

Anton Must , Mlfort.
Wettreüen zu Stollharnm .

Stollhamm . Am Thierfchautage , 5 . September , wird
nach beendigter Verloosung — etwa 4 Uhr Nachmittags — ein

Wettreiten
Trab und Galopp , abgehalien werden .

Der Borstand .

Sebanfeier :

Kroßer öffentlicher Wall.
Es ladet ergebenst ein

»SZs . Neuestraße 2.
! önol< 6r'8 Ktsbli88kment, Noonstr. 6.

Zum Sedantage, 2. September :

Großer öffentlicher
>o;u freundltchst einladet ID, öÖNvirkN ,

Lampen .

Ich erhielt zur diesjährigen Herbst - und
Winter - Saison eine große Auswahl in

TM - u. . .
Die Preise sind dieses Jahr so billig wie

noch nie . Ich empfehle schon wirklich schöne
Kuppellampen von 1,50 Mk ., Hänge¬
lampen von 5 Mk . an . Bei Bedarf hatte
mich bestens empfohlen ; bemerke noch , daß ich
zu allen Lampen nur gute Brenner 1. Qualität
führe , keine sogenannte Marktwaare , wo der
Brenner schon nach wenigen Wochen nichts
mehr taugt .

Iköollor v . ll. koken.
Ich halte meine

MsmMstraße 7 .

OlMml '
iMstfi Mil WaiimÜM

einem hiesigen sowie auswärtigen Publikum ergebenst empfohlen .

bsrl r. Lübbe» , Gant,
am neuen Markte.

NL . Anstich von hochfeinem Dortmunder Bier . D . O .

Zur Sedanseier, Freitag, 2. September:

Grosser Dnv 7 öiLuL § 8 - L 3.H
wozu freundltchst einladet

k . Knsus « , Gastwirth,
Sedan .

Schiff Wilhelmine , Capt . Wilts , ist heute mit einer Ladung

siiiliUsliier KlmckMmg8-Mlm
hier eingetroffen und empfehle ich dieselben L Last, 4000 Pfund , zu
Mk . 36,00 frei vors Haus . Bestellungen sind erbeten ..

öSl ! »

Werfammlung
am Sonnabend , d . 3 .

Abends 8 Uhr
Tagesordnung : Vereinsfreundi.
0 Uhr : G - MüthlichesZusMM

sein mit befreundeten Vereine, ,
Feier des Sedantags .

Unseren Bestrebungen geneigt P
stnnte Bürger der Gemeinde
höchst willkommen .

Der Borstavt .

» 1
Heppens .

Die nächste MonatSversa »
lung findet nicht Sonnabend , d«
3 . d . M ., sondern Mittwch ,
den 7 . d - M -, Abends 8 W
im Vereinslokale statt .

Der Vorstand.

Lothringen .
Zur Feier des SedantG

Freitag , 2 . Septr

Große öffentlich

Hanzmnjli
wozu freundltchst einladet

gnion kr»8t, 8«M

Warps
zu Herbst - MW

sind neu angekommen.

/lnlon kru8l,LeM
Eine feiue

IVIanills-Ligssi!
Stück 5 Pf -

empfiehlt

W . Wollen»«»
Bavterstraßel ^ ^

Empfehle
Joch nie dagewesen !

AöLrin - n . LomxoMonsksrLön
auch zur Illumination sehr geeignet , 6 Stück in 1 Paquet von
2/z Pfund , 40 Pf . L Paquet .

Wilhelmshaven und Bant

Tanz- Mll ^ " '
- UiltrrM

im großen Saale der Burg Hohenzoller«.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den 7 . September ,

Nachmittags von 5 —7 Uhr für Kinder und von 8—10 Uhr Abends für
Erwachsene .

Die näheren Bedingungen über Methode des Unterrichts , Hono¬
rar rc . beliebe man im „ Hotel Burg Hohenzollern " emzusehen, woselbst
auch die Eintragung in die Liste vorzunehmen bitte .

Hochachtungsvoll
n . V. Ä . US ) . IM - UNl ! klwIsMirlll'I! !

'.

Bringe mein

Möbel- , Polster-
und

8MK6l ^ 3ar6L - lLK

bei billigsten Preisen in empseh '"

Erinnerung .

Belfort
bilps 8eblitkl > 8upe>

'll»
'

I» Ä

3 St . zu 20 Pf -
empfiehlt

^ ollsrmavv
Banterstraßel ^ ^

nnEDie Beerdigung uE ,
kleinen MnrK » rett »e st» j
am Sonnabend , de"» ölst
Mts , Nachmittags »
von der Marienpraße
aus statt , , , 2 °7

Wilhelmshaven, 1 . Sept . 1«

Lehrer Eiters :

di,

Redaktio », Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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